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Kindergarten-Zubau 
Billa+ wird weitergeführt

Post schließt, Dienste übernimmt Billa+
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Was als zukunftsweisende Erweiterung unseres Kindergartens geplant
war, wurde am 14. August 2025 jäh unterbrochen: Nur wenige Stunden
nach Fertigstellung des Holzrohbaus der neuen oberen Etage brach ein
Brand aus, dessen Ursache bis heute nicht abschließend geklärt ist.

Kindergarten-Brand: Eine Herausforderung,
die wir gemeinsam bewältigen!

Ihr Bürgermeister
KR Fritz Blasnek

Eigentlich hätte der
 Kindergartenbetrieb im
Erdgeschoss ab 1. Sep-
tember wieder aufge -
nommen werden sollen –
mit weiterlaufendem 
Innenausbau im Ober -
geschoss. Dieses Szena-
rio ist durch den Brand
und die enormen Lösch-
und Wasserschäden un-
möglich geworden.

Dank des raschen und en-
gagierten Einsatzes aller
Beteiligten ist es uns gelun-
gen, binnen nur 14 Tagen
eine umfassende Zwischen-
lösung zu schaffen: Die vier
Kindergartengruppen wur-
den im bestehenden Hort
untergebracht – dieser
wurde kurzerhand adaptiert.
Die Hortgruppen fanden
wiederum Platz im Schulge-
bäude, wo ein leerstehen-
der Klassenraum, zwei
Werkräume und das Musik-
zimmer umfunktioniert wur-
den. Der Musikunterricht
findet nun im AG34-Haus
statt. Ein Kraftakt, der nur
durch den Zusammenhalt
im Gemeindeteam möglich
war!

DANKE an alle,
die geholfen
haben!
Aktuell ist die Schadens-
bewältigung aber 
alles  andere 
als abgeschlossen:

Versicherungen, Sachver-
ständige, Kostenfreigaben –
all das bremst den Fort-
schritt. Jede Maßnahme
muss genehmigt werden,
Preisvergleiche sind einzu-
holen, und immer wieder
gibt es Rückfragen, Verzö-
gerungen, Diskussionen.

Was bisher gesichert
wurde:

 Der Abriss der komplett
zerstörten Oberetage 
hat begonnen.

 Fenster und Holzbau -
elemente sind neu be-
stellt.

 Sicherheitsmaßnahmen
(Gerüst, Abdichtung)
 laufen.

 Der Umbau zur winter-
festen Baustelle ist im
Gange.

 Die Trocknung des
 Erdgeschoßes hat
 begonnen: Decken -
platten, Böden, Möbel,
Spielzeug – vieles 
muss entsorgt und 
neu beschafft 
werden.

 Der Wiederaufbau der
Holzbauelemente inkl.
Abdichtung des Daches
und Einbau der Fenster
soll bis Ende Nov. fertig
sein. Auch die Beheizung
muss gewährleistet sein!

Die Koordination ist komplex
– auch weil eine neue Bau-
aufsicht für die Sanierung
erst beauftragt werden
muss.

Als Bürgermeister investiere
ich täglich mehrere Stunden,
um diese Krise zu bewälti-
gen – gemeinsam mit einem
hochmotivierten Team aus
Amtsleitung, Bauhof und
Verwaltung.

Unser Ziel 
bleibt klar:
Bis Schulbeginn im Septem-
ber 2026 sollen alle acht
Gruppenräume – vier im Erd-
geschoss, vier im neuen
Obergeschoss – betriebsbe-
reit sein.

Was wir jetzt  brauchen, ist
keine politische Polemik,
sondern Zusammenhalt
und Unterstützung. Ich
rufe daher alle Fraktionen
auf: Lasst uns gemeinsam
Lösungen schaffen statt
Probleme  suchen!
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Billa+ wurde von selbständigem
Kaufmann übernommen

Post-Filiale schliesst, 
Postpartner Billa+ als Alternative

Ich freue mich, Herrn
Dragan Dinic als
neuen selbständigen
Kaufmann in unserer
Gemeinde willkom-
men zu heißen. Am
30. Oktober über-
nahm er gemeinsam
mit seiner Familie die
BILLA Plus-Filiale in
Leopoldsdorf und
wird sie mit seinem
Team führen. 

Die Schließung 
der Leopoldsdorfer
Postfiliale steht kurz
bevor. Wie auch in
vielen anderen
 Gemeinden, ist der
Betrieb für die Post
nicht rentabel. Ich
habe an einer Lösung
gearbeitet und
konnte Billa Plus als
neuen Postpartner
gewinnen. Der Markt
bietet durch die län-
geren Öffnungszeiten
sogar ein erweitertes
Service im Vergleich
zur der bisherigen
Postfiliale. Damit
bleibt die Postver -
sorgung in Leopolds-
dorf nahtlos erhalten!

„Herr Dragan Dinic hat ab
30. Oktober 2025 die Markt-
leitung von Billa Plus über-
nommen. Wir stehen in
engem, direktem Austausch
und setzen gemeinsam neue
Akzente im Sinne unserer
Bürgerinnen und Bürger. 

Ich wünsche ihm und seiner
Familie viel Erfolg für seine
Tätigkeit in unserem Ort. Ich
gratuliere ihm recht herzlich
zur Übernahme des Marktes
und danke ihm ausdrücklich
für seine Bereitschaft, die
wichtige Post-Infrastruktur
für unsere Bürgerinnen und
Bürger zu übernehmen. 

Weiters bin ich froh, dass die
Österreichische Post rasch
zu einer unkomplizierten Lö-
sung beigetragen hat. Ein
ähnliches Modell wurde be-
reits in Pottendorf realisiert
und gilt als Erfolg! Ich bin
davon überzeugt, dass wir
auch in Leopoldsdorf einen
ebenso positiven Weg ein-
schlagen.”

Ihr Bürgermeister 

KR Fritz Blasnek



Eine aktuelle statisti-
sche Auswertung
zeigt, wie hoch die
Schuldenlast der
österreichischen
 Gemeinden – 
bezogen auf ihre
 Einwohnerzahl – 
tatsächlich ist.
(Quelle: APA auf Basis von 
Daten der Statistik Austria)

Demnach beliefen sich die
Gesamtschulden aller öster-
reichischen Kommunen im
Jahr 2023 auf rund 23 Milli-
arden Euro. Würde man
diese Summe gleichmäßig
auf die Bevölkerung aufteilen,
müsste jeder Österreicher
etwa 2.639 Euro zahlen, um
alle Gemeinden schuldenfrei
zu machen.

Besonders hoch ist die Pro-
Kopf-Verschuldung in einigen
westlichen Gemeinden, wo
sie teils über 40.000 Euro
beträgt. Aber auch in Wien
müsste jede Bewohnerin und
jeder Bewohner im Schnitt
5.278 Euro  aufbringen, um
die Schulden der Stadt zu til-
gen.

Ein Blick auf unsere Nachbar-
gemeinden zeigt ein ähn -
liches Bild:

 Achau: 7.058 Euro
Schulden pro Kopf

 Vösendorf: 3.751 Euro
 Maria Lanzendorf und

Lanzendorf: jeweils 
über 600 Euro

Und nun die erfreuliche
Nachricht:

Leopoldsdorf 
liegt mit nur 19 Euro
Schulden pro
 Einwohner an der
absoluten Spitze!

Das ist ein bemerkenswerter
Erfolg und zeigt, wie verant-
wortungsbewusst in unserer
Gemeinde mit öffentlichen
Mitteln umgegangen wird.

Durch eine umsichtige
 Finanzpolitik werden Ein-
nahmen, Ausgaben und
Schulden sorgfältig geplant
und verwaltet.

Wir können also mit 
gutem Gewissen sagen:

Leopoldsdorf 
steht finanziell 
auf soliden Beinen –
und das macht uns
wirklich stolz!
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Sie wollen gesund und fit durch 
die kalte Jahreszeit kommen? 

Leopoldsdorf kann stolz 
auf seine Finanzen sein!

PVZ Schwechat, 2320 Schwechat, 
Wiener Straße 12-16, Einkaufszentrum

01 707 10 62
office@pvz-schwechat.at

Covid ab sofort
Grippe für Ende Oktober empfohlen

Unbedingt vorher telefonisch oder 
per Mail einen Termin vereinbaren!

Keine Sperre der E-Card beim Hausarzt!

Dr. Michaela Kamptner, 
2332 Hennersdorf, Achauer Straße 2b 

02235 81867

Covid nur mit Voranmeldung
Grippe ohne Voranmeldung

Keine Sperre der E-Card beim Hausarzt!

GR Hanni Blacky

Dann ist folgender Hinweis für Sie  sicherlich von Interesse!

Kostenlose Impfungen gegen Grippe und Covid!

Eure Hanni Blacky
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Liebe Alle! 

GR Peter Gaumannmüller,
Obmann und Chef-
redakteur dieser Zeitung 

Werden oder bleiben Sie ge-
sund und genießen Sie den
Herbst.

Ihr Gemeinderat 

Peter Gaumannmüller

Die   Zukunft  unserer Jugend liegt der Volkspartei Leopoldsdorf und
auch mir sehr am Herzen. Daher ehren wir jedes Jahr die Absolvent -
innen und Absolventen einer Reifeprüfung, Reife- und  Diplom-
prüfung oder Berufs reife prüfung. 

Wie sich unsere Gesell-
schaft künftig entwickelt,
hängt von der Ausbildung
unserer  Kinder und von den

in der Wirtschaft angebote-
nen  Arbeitsplätzen ab.
Daher leistet die ÖVP Leo-
poldsdorf auch heuer wieder

finanzielle Anerkennung für
Ausbildungsmeilensteine im
Rahmen der „Initiative Ju-
gendförderung“.

Preise im Wert von je 50 Euro
sowie eine Urkunde wurden
auch in diesem Jahr für den
erfolgreichen Abschluss einer
Matura oder berufs bildenden
Höheren Schule übergeben.
Die Preisüber reichung über-
nahm auch in diesem Jahr
gerne unser Bürgermeister
KR Fritz Blasnek.

Reife- & 
Diplomprüfung
Marvin Fink   
Katharina Koller 
Nicolas Ostic
Elisa Seyrl

Lehrabschluss-
prüfung
Amelia Pasquali 
Alessandro Widerna

Reife- & Diplomprüfung mit ausgezeichnetem Erfolg

Reife- & Diplomprüfung

Lehrabschlussprüfung
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Seit einigen Monaten darf
ich als neue Gemeinderätin
unsere Gemeinde aus einer
neuen Perspektive kennen-
lernen. Natürlich war an-
fangs vieles neu, aber mit
jeder Sitzung und jedem
Ausschuss wächst mein Ver-
ständnis dafür, wo wir Struk-
turen verbessern und Dinge
mutiger neu denken können.

Besonders im Sozialaus-
schuss, wo ich bisher die

meisten Erfahrungen sam-
meln durfte, beschäftigt
mich das Thema Wohnun-
gen und Vorreihungen sehr. 

Gemeinsam mit dem Vorsit-
zenden habe ich mich inten-
siv mit den bisherigen
Abläufen auseinanderge-
setzt und eine Kriterienliste
erarbeitet, die künftig als
transparente Grundlage
für Entscheidungen dienen
soll.

Dabei ist mir eines beson-
ders bewusst geworden: Für
viele junge Leopoldsdorfe-
rinnen und Leopoldsdorfer
ist es extrem schwer, in
ihrer Heimat eine erste
leistbare Wohnung zu fin-
den. Viele melden sich
schon mit 16 Jahren für eine
Gemeindewohnung an – und
müssen dennoch oft viele
Jahre auf eine Chance war-

ten. Diese langen Wartezei-
ten führen leider häufig dazu,
dass junge Menschen ab-
wandern, anstatt hier ihren
Weg in die Selbstständigkeit
zu starten.

Ich bin überzeugt,
dass wir neue
 Strukturen und
 ergänzende Wohn -
angebote schaffen
müssen, um dieser
Entwicklung entge-
genzuwirken. Es
braucht innovative,
flexible Lösungen,
die jungen Menschen
ein leistbares Wohnen
auf Zeit ermög lichen
– ohne dabei ihren
Platz auf der Warte -
liste für Gemeinde-
wohnungen zu
verlieren.

Ein Beispiel dafür könnte das
Projekt zaus.haus sein – ein
modernes, modulares Wohn-
konzept, das speziell für
junge Erwachsene entwickelt
wurde und sich harmonisch
in bestehende Ortsstrukturen
integrieren lässt. Solche An-
sätze könnten helfen, dass
junge Leopoldsdorferinnen
und Leopoldsdorfer hier ihren
ersten eigenen Wohnraum
finden – und damit auch
Leben, Dynamik und Zukunft
in unseren Ort zurückbringen.

Grundvoraussetzung dafür
ist allerdings – wie bereits in
meinem letzten Artikel kom-
muniziert –, dass die Ge-
meinde durch neue Betriebs-
ansiedelungen zusätzliche
Mehreinnahmen generiert,
um solche Konzepte auch in
die Tat umsetzen zu können. 

Ihre Amira Cermak

GR Amira Cermak

Wohnen neu denken!
... damit junge Leopoldsdorfer hier ihren ersten Schritt ins
Erwachsenenleben machen können

Neuer Pflegedienst in Leopoldsdorf!

Senid Aljović und Philipp Steli bringen langjährige Erfah-
rung und echte Leidenschaft für Pflege mit. Mit dem 
AS Pflegedienst möchten wir Menschen in Leopoldsdorf
bei Wien und in den umliegenden Gemeinden bestmög-
lich unterstützen. Wir bieten mobile Pflege auf höchstem
Niveau – verlässlich, kompetent und mit Herz.

Die möglichen Leistungen umfassen: 
Stundenweise Betreuung – z. B. Alltagsbegleitung,
Spaziergänge oder Begleitung zu Arztterminen, ect.;
Tagesbetreuung zur Entlastung von Angehörigen; 
Demenz Betreuung und Beratung; Hauskrankenpflege
– Unterstützung bei Körperpflege, Ernährung und
 Mobilität; Medizinische Pflege – z. B. Wundversorgung,
Infusionstherapie oder Katheterpflege und vieles mehr
(nach ärztlicher Anordnung).

„Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt – individuell,
respektvoll und mit echter Hingabe. Wir nehmen uns
Zeit, hören zu und gestalten Pflege so, wie sie sein
sollte: persönlich, menschlich und professionell.“ 

+43 664 1446721 
+43 664 1446723

Grabengasse 15 
2333 Leopoldsdorf 

kontakt@aspflegedienst.at
www.aspflegedienst.at
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Leopoldsdorf zeigt Herz – Blutspendeaktion 
am 6.12.2025 parallel zum Wochenmarkt

Leopoldsdorf steht
für gelebte Nachbar-
schaft, füreinander
Dasein und Mitge-
fühl. Genau aus die-
sem Grund findet 
am Samstag, dem 6.
Dezember 2025, eine
besondere Aktion
statt: eine Blutspen-
deaktion, organisiert
von Gemeinderat
Hilmi Bagci in
 Zusammenarbeit 
mit dem Österreichi-
schen Roten Kreuz.
Die Aktion wird im Turnsaal
der Volksschule Leopolds-
dorf durchgeführt – und fin-
det bewusst zeitgleich mit
dem Leopoldsdorfer Wo-
chenmarkt statt, um mög-
lichst vielen Bürgerinnen und
Bürgern eine unkomplizierte 
Teilnahme zu
ermög-

lichen. Zwischen 09:00 und
12:00 Uhr kann Blut gespen-
det werden – und dabei viel
Gutes getan werden.

„Es ist die erste Blutspende-
aktion in Leopoldsdorf seit
vielen Jahren – und ich freue
mich sehr, dass wir sie ge-
meinsam mit dem Roten
Kreuz wieder ins Leben rufen
konnten. Unsere Gemeinde
steht für Zusammenhalt, und
ich bin überzeugt, dass viele
bereit sind zu helfen, wenn
Hilfe gebraucht wird. Des-
halb haben wir die Aktion
ganz bewusst auf einen
Samstag gelegt, an dem oh-
nehin viele beim Wochen-
markt unterwegs sind“, so
Gemeinderat Hilmi Bagci,
Initiator der Aktion.

🩸 Blut spenden –
Leben retten
Ob bei Verkehrsunfällen,
Operationen, Komplikatio-
nen bei Geburten oder
schweren Erkrankungen –
Blut wird täglich dringend
benötigt. Da es nicht künst-
lich hergestellt werden kann,
sind Spenderinnen und
Spender unverzichtbar.

Mit nur einer Blutspende
können bis zu drei Leben
gerettet werden.

Der Ablauf ist einfach: Nach
einem kurzen Gesundheit-
scheck durch das medizini-
sche Fachpersonal des Roten
Kreuzes erfolgt die eigentli-
che Blutabnahme. Diese dau-
ert nur wenige Minuten.
Anschließend wartet eine ku-

linarische Stärkung mit klei-
nen Imbissen und warmen
Getränken auf alle Spender:
innen – als kleines Danke-
schön für ihren Einsatz.

🏫 Ort der 
Aktion: Turnsaal
der Volksschule
Leopoldsdorf
Der Turnsaal der Volks-
schule bietet ideale Bedin-
gungen – zentral gelegen,
barrierefrei zugänglich und in
direkter Nähe zum Leo-
poldsdorfer Wochenmarkt.
Ein Besuch am Markt und
die Teilnahme an der Blut-
spende lassen sich somit
wunderbar verbinden.

🛍� Wochenmarkt
& Blutspende –
eine gute Kombi-
nation
Der Leopoldsdorfer Wo-
chenmarkt ist seit Jahren ein
Treffpunkt für regionale Qua-
lität, Nachbarschaft und
Austausch. Die Kombination
mit der Blutspendeaktion
schafft eine einmalige Gele-

genheit: einkaufen, plau-
dern, Gutes tun – alles an
einem Vormittag.

✔�  Wichtige 
Informationen 
auf einen Blick:

📅 Datum: Samstag, 
6. Dezember 2025

🕘Uhrzeit: 
09:00 bis 12:00 Uhr

📍 Ort: Volksschule Leo-
poldsdorf – Turnsaal
(Nähe Wochenmarkt)

🩸 Wer darf spenden? 
Gesunde Menschen 
von 18 bis 70 Jahren, 
ab 50 kg Körpergewicht

🆔Mitzubringen: Amtlicher
Lichtbildausweis (z. B.
Personalausweis, 
Führerschein)

🥪Nach der Spende: 
Stärkung mit Imbiss &
heißen Getränken

❗ Tipp: Bitte vorher 
ausreichend essen 
und trinken

Leopoldsdorf zeigt
Herz. Leopoldsdorf
hilft. Leopoldsdorf
rettet Leben.

GR Hilmi Bagci
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Als neues Mitglied 
im Gemeinderat, 
insbesondere im 
Ausschuss für Bau
und Finanzen, liegt
mein Herzblut auf
einer zukunftswei-
senden Planung für
unser Leopoldsdorf. 

Für mich bedeutet das: Wir
pflegen unsere Traditionen
und unser lebendiges Ge-
meindeleben, öffnen uns
aber mit Zuversicht für Verän-
derungen – und nutzen sie,
um uns weiterzuentwickeln.
Gleichzeitig schauen wir
 voraus und mildern poten-
zielle Herausforderungen
frühzeitig ab, damit unser
Charme erhalten bleibt.

Aus meiner mehrjährigen
 Arbeit mit Künstlicher Intelli-
genz (KI) möchte ich fri-
schen Wind einbringen: ein
tieferes Verständnis für die
Chancen und Möglichkei-
ten, die sich für Leopolds-
dorf ergeben. Die zentrale
Frage, die ich mir stelle –
und die uns alle voran -
treiben sollte – lautet: Wie
kann KI uns dabei helfen,
die strategische Ausrichtung
unserer Gemeinde noch klü-
ger und nachhaltiger zu ge-
stalten?

In diesem Beitrag drehe ich
den Fokus auf eine sehr aus-
wirkungsvolle Entwicklung:
auf die Verlängerung der 
U1-Linie bis Rothneusiedl
und auf den dazugehörigen
neuen Stadtteil. Auf 124
 Hektar soll hier Platz für bis
zu 21.000 Menschen entste-
hen – mit rund 9.000 Woh-
nungen, die unser Leben
bereichern werden.

Diese Veränderung birgt
enorme Vorteile: bessere An-
bindungen, mehr Dynamik
und neue Nachbarn. Klar, es
gibt auch Herausforderungen
– doch genau hier setzt KI
ein, um uns mit klugen Vor-
hersagen und Lösungen zu
unterstützen.

Zu den spannendsten Aus-
wirkungen zählen:

 Hauspreise: 
Die verbesserte U1-
Anbindung wird unsere
Immobilien attraktiver
machen und Preise
 steigen lassen – ein 
Ansporn, bezahlbares
Wohnen für alle zu
 sichern.

 Sozialer Impact:
Der Zuzug von 21.000
neuen Bewohnern
 überlastet unsere Infra-
struktur und bedroht
möglicherweise die
 soziale Kohäsion der
 Gemeinde.

 Verkehr und Parken:
Mehr Menschen bedeu-
ten mehr Mobilität in
 unsere Richtung.

KI könnte unser „cleverer“
Verbündeter sein, um diese
Dynamik vorwegzunehmen
und zu optimieren. Hier ein
paar einfache Beispiele:

 Simulationen für
 Verkehr und Parken:
KI analysiert Verkehrs -
daten und prognostiziert
Engpässe durch die
neuen 21.000 Nachbarn.
So planen wir rechtzeitig
mehr Parkflächen oder
smarte Carsharing-
Systeme – und verhin-
dern Staus, bevor sie
entstehen.

 Prognosen für 
Hauspreise: Indem KI
historische und aktuelle
Daten auswertet, sehen
wir voraus, wie sich die
Preise entwickeln. Das
gibt uns Zeit für Förder-
programme oder neue
bezahlbare Bauten, damit
jeder in Leopoldsdorf
bleiben kann.

 Analyse sozialer
 Dynamiken: KI scannt
Demografie- und Interak-
tionsdaten, um poten-
zielle Reibungen früh zu
erkennen.

Mit solchen KI-gestützten
Ansätzen nutzen wir die Vor-
teile der U1-Verlängerung
voll aus – und hüten unsere
einzigartigen Stärken. Verän-
derungen sind unausweich-
lich. 

Wie kann KI uns unterstüt-
zen, unsere Herausforderun-
gen rechtzeitig zu meistern?

Ihr Robert Aksan 
Gemeinderat

Neuer Stadtteil in Rothneusiedl

GR Robert Aksan

7.11.-23.11. Ganslwochen beim Dorf-Wirt
Im November finden endlich wieder unsere
Gansl wochen statt. In diesen herbstlichen Tagen
servieren wir Euch unsere knusprigen Gansln
mit einer Vielzahl an klassischen Beilagen. Wir
freuen uns auf viele Tisch- und Ganslreservie-
rungen!

Wilddegustation Samstag, 29. November
Wir starten um 18 Uhr beim Aperitif im Garten,
dann geht es an den festlich gedeckten Tischen
weiter mit zwei Vorspeisen, einer Suppe, drei
Hauptspeisen und einem Dessert. Wer möchte
kann sich bei dieser Wild-Reise von österreichi-
schen Weinen begleiten lassen. Aufgrund der
 begrenzten Teilnehmerzahl empfehlen
wir eine rechtzeitige Tischreser-
vierung!

Liesingbachstr. 75, 1100 Wien

Geöffnet: 
DO-SA: 11 bis 22 Uhr

(Küche bis 21 Uhr)

SO: 11 bis 20 Uhr
(Küche bis 19 Uhr)

Tel.: +43(0)1 688 76 63
moetzl@dorf-wirt.at

www.dorf-wirt.at
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Ihr Heinrich Ortner
Obmann der NÖ. Senioren,
OG Leopoldsdorf
ortnerheinrich@aon.at, 
Tel: 0676 4461331

Obmann Stv. 
Fritz Gottschalk
Tel: 0664 615 0047

Kassier Margareta Kovarik
Tel: 0664 540 9474

Ortsgruppe 
Leopoldsdorf
ZVR-Zahl 
1821606129

Rückblick vom NÖ Seniorenbund Leopoldsdorf
Ich möchte hier
einen kleinen Rück-
blick und auch eine
Vorschau der Aktivi-
täten des Senioren-
vereins, Ortsgruppe
Leopoldsdorf geben.

Unser traditioneller Ausflug
zum Spanferkelessen in
Göttlesbrunn fand Mitte Juni
statt. Mit dem Bus ging es
zum Heurigen von Annema-
rie, wo, wie immer, ein perfekt
zubereitetes Spanferkel das
kulinarische Highlight war.
Musikunterhaltung, ein Kel-
lerrundgang mit Weinverkos-
tung und eine köstliche
Jause gehörten ebenfalls
zum Tagesprogramm.

Im Juli fand heuer wieder ein
Ausflug ins Felsentheater
Fertörákos in Ungarn stand.
Die Operette „Der Zigeuner-
primas“ von Emmerich Kál-
mán stand auf dem Pro-
gramm. In Sopron wurde ab-
schließend auch noch die un-
garische Kulinarik erfolgreich
getestet.

Am 30. September war vom
Seniorenverein Schwechat
mit 2 Bussen die Industrie-
viertel-Wallfahrt nach Heili-
genkreuz organisiert. Die
spannende und humorige
Führung durchs Stift wurde
natürlich auch dort mit einem
köstlichen Essen abgeschlos-
sen.

Am 23.10. findet in der Kul-
turhalle Reisenberg eine
Herbstgala statt. Im Gerber-
haus werden Festivalorches-
ter und Sängerinnen die Hits
der 40er und 50er Jahre auf-
erstehen lassen. Unverges-
sene Melodien von Glen
Miller, Boogie-Woogie Klas-
siker und schwungvoller

Rock’n Roll lassen die gol-
dene Ära des Schlagers neu
aufleben.

Am 6.11. ist wieder unser tra-
ditionelles Gansl / Enten
Essen auf unserem Pro-
gramm. Der Heurige „Reb-
laus“ wird uns wie immer
kulinarisch verwöhnen.

Am 4. Dezember gibt es eine
Krampusfeier. Ein Besuch
am Vösendorfer Weihnacht-
markt ist ebenfalls geplant. 

Als Abschluß unserer dies-
jährigen Aktivitäten wird un-
sere traditionelle Weih-
nachtsfeier mit Buffet am
18.12. stattfinden. 

Das neue Jahr werden wir am
ersten Club Nachmittag am
15.1.2026 mit dem „Neu-
jahrsempfang“ eröffnen. 

Regelmäßig findet unser
Club Treffen an jedem 2.
Donnerstag um 15h statt.
Da unser bisheriges Clublo-
kal, der Gasthof, Lee leider
seine Pforten geschlossen
hat, findet unser Treffen der-
zeit beim Heurigen „Reblaus“
statt. Während der Sommer-
ferien in den Monaten Juli
und August gibt es keine
Clubtreffen. Alle traditionellen
Termine sowie Club Nach-
mittage sind auch im Leo-
poldsdorfer  Gemeindeka-
lender vermerkt. Natürlich
sind alle unsere Ausfüge und
Veranstaltungen „senioren-
gerecht“ gestaltet.

Sollten Sie Interesse an unse-
rem Vereinsleben verspüren,
würden wir uns freuen, wenn
sie uns kontaktieren oder ein-
mal an einem Club Nachmit-
tag zum Schnuppern vor-
beischauen.

Seniorenwallfahrt 
Teilbezirk Schwechat

Gemütliches Beisammensein
im Rahmen der Seniorenwallfahrt 

Gschnas

Im Museum
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